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will und die Zuschauer mit auf
eine abenteuerliche Reise
nahm. Foto: Malmus

ten ausgelegt, darauf 110 Ton-
nen Sand verstreut.

Im Mittelpunkt der neuen
Aufführung stand die Ge-
schichte von Leyla, diemit dem
Staub einer Sternschnuppe die
Menschen glücklich machen

Isländer - und ihre Reiter zeig-
ten Kurioses, Kunst und Akro-
batik. Damit die Show gelingt,
waren etwa 100 Menschen in
der und rund um die Show be-
schäftigt. Die Eissporthalle
wurdemit dicken Gummi-Mat-

Im Licht der Sterne - unter die-
sem Motto verzauberten etwa
50 Pferde amWochenende die
Kasseler Apassionata-Fans in
der Eissporthalle: Die vierbeini-
gen Stars - Friesen, Lusitanos,
Araber, Camargue-Pferde und

Zauberhaftes auf dem Pferderücken

Nordshausen und Fasanenhof.
Trotzdem könnte im Extrem-
fall die Zahl der Ortsvereine
auf weniger als die Hälfte
schrumpfen.

Ein Antrag fiel neben den
Bekenntnissen zum Atomaus-
stieg, dem Kampf gegen Lohn-
dumping und für ein NPD-Ver-

bot aus dem
Rahmen. Die
Kasseler Ge-
nossen haben
sich von der
roten Nelke als
Symbolblume
verabschiedet.
Sie soll jetzt
wie bei ande-
ren Europäi-

schen Sozialdemokraten und
Sozialisten durch eine rote
Rose ersetzt werden. Margret
Kistner (73) vom Ortsverein
Süsterfeld / Helleböhn hatte
nach einigen vergeblichen
Versuchen mit diesem Antrag
jetzt Erfolg.

Arbeit, von der man auch le-
ben kann, und Wirtschaftsför-
derung im Einklang mit dem
Umweltschutz, darum könnte
es gehen. Wolfgang Decker
sprach das bei seiner Rede an.

1600 Mitglieder
Ein großes Thema betrifft

das Innenleben der SPD. Der
alte und neue Unterbezirks-
vorsitzende deutete diesmal
nur an, was demnächst kon-
kreter werden soll. 22 Ortsver-
eine der SPD in Kassel sind
einfach zu viel. Selbst die mit
1600 Mitgliedern immer noch
eindeutig größte Partei in Kas-
sel hat Schwierigkeiten, über-
all handlungsfähige Struktu-
ren aufrechtzuerhalten. Am
Brasselsberg war es nicht
leicht, Kandidaten für den
Ortsbeirat zu finden. In der
Südstadt gibt es keinen Nach-
rücker für ein ausgeschiede-
nes Ortsbeiratsmitglied. Es
gibt auch Positivbeispiele wie

VON THOMAS S I EMON

KASSEL. Einen Gegenkandida-
ten gab es nicht, und so ging
es nur um die Frage, welches
Ergebnis Jürgen Kaiser beim
Unterbezirksparteitag der SPD
einfahren würde. 83 Prozent
der Delegierten stimmten für
den hauptamtlichen Kasseler
Bürgermeister. Er holte 117
von 140 Stimmen der Dele-
gierten. Zur Erinnerung: Vor
knapp drei Jahren, als der
Druck nach dem Rücktritt von
Dr. Bernd Hoppe noch sehr
viel größer war, kam Kaiser
auf 90,5 Prozent.

Besser als seine Stellvertre-
ter schnitt er auch diesmal ab.
Der Landtagsabgeordnete
Wolfgang Decker kam auf 81
Prozent, Enrico Schäfer auf 72
Prozent und die Jungsozialis-
tin Sabine Wurst auf 59 Pro-
zent. Schatzmeisterin Judith
Boczkowski bekam 84 Prozent
der Simmen.

Schrammen bei Wahl
Die Oberbürgermeister-

wahl mit Bertram Hilgen ha-
ben sie im ersten Durchgang
gewonnen, bei der Kommu-
nalwahl gab es zwar Schram-
men, aber längst nicht so
hohe Verluste wie bei der
CDU. Unter dem Strich zeig-
ten sich die Kasseler Genossen
zufrieden. Und dennoch: Man-
che SPD-Mitglieder drängen
auf mehr inhaltliche Profilie-
rung. Bei der schwächelnden
Bundespartei sowieso, aber
auch vor Ort.

Die Jusos preschten deshalb
mit dem Antrag vor, neben
den Parteitagen auch Basis-
konferenzen einzurichten. Als
Sabine Wurst dies für die SPD-
Nachwuchsorganisation etwas
detaillierter begründete, gab
es von vielen altgedienten De-
legierten ungeduldiges Mur-
ren. Dem Kompromissvor-
schlag von SPD-Urgestein Lisa
Vollmer, Themenkonferenzen
einzuberufen, stimmte die
Mehrheit zu.

Kaiser bleibt SPD-Chef
Unterbezirksvorsitzender bekommt 83 Prozent - Für viele Ortsvereine wird es eng

Der neueVorstand des SPD-Unterbezirks Kassel-Stadt: (von links) Jürgen Kaiser (Vorsitzender), Sabi-
neWurst, Enrico Schäfer, Schatzmeisterin Judith Boczkowski undWolfgang Decker. Foto: Schachtschneider

Margret
Kistner

A uch zur Inhaftierung des
chinesischen Künstlers Ai

Weiwei bezog die SPD in ei-
nem Antrag Stellung. Sie ap-
pellierte an die chinesische

Regierung,
den Anfang
April verhafte-
ten Künstler
umgehend aus
der Haft zu
entlassen. So-
zialdemokrati-
sche Mandats-
träger seien
aufgerufen,

ihre internationalen Kontakte
zu nutzen, um zur Freilassung
Ais beizutragen. Die Men-
schen in Kassel nähmen gro-
ßen Anteil am Schicksal des
documenta-Künstlers und Trä-
gers des Kasseler Bürgerprei-
ses „Glas der Vernunft“. (abe)

Solidarität
mit Ai Weiwei

Ai
Weiwei

Fotos undVideo zu
diesemArtikel auf

www.hna.de/kassel

KASSEL. Aus Anlass der bun-
desweiten „Aktionswoche Al-
kohol“ informiert die Sucht-
beratungs- und Behandlungs-
stelle des Diakonischen Wer-
kes Kassel am Mittwoch, 25.
Mai, ab 13.30 Uhr über ihre
Angebote. In einer überdi-
mensionalen „Bodenzeitung“
können Anwohner und Pas-
santen ihre Ideen einbringen.
Die Aktion findet statt an der
Frankfurter Straße 78 a. Dort-
hin zieht die Suchtberatung
im Herbst um.

Bis dahin finden Menschen
mit Suchtproblemen und de-
ren Angehörige noch an der
Goethestraße 96 Hilfe. Die
Mitarbeitenden beraten bei
Problemen mit Alkohol- und
Medikamentenkonsum und
bei exzessivem Glücksspiel
und Medienkonsum. Angebo-
ten werden Einzel- und Grup-
penberatungen für Betroffene
und Angehörige.

Kontakt: Petra Hammer-
Scheuerer, Tel. 938950.

Suchtberatung
informiert über
Angebote

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
1. Northeim: Aktuell: NPD-Parteitag
in Northeim
2.Northeim: Feuer in derNortheimer
Innenstadt: Brandstiftung
3. Northeim: Bretter vor den Schau-
fenstern: Northeim bereitet sich auf
Gegen-Demo vor
4. Kassel Marathon: Tolle Stimmung
beim fünften Kasseler Marathon
5. Kassel Marathon: 3 200 Kinder
beimMini-Marathon

Cloud-Service: Apple vor
Abschluss mit Universal
Medienberichten zufolge steht Apple
kurz vor Vertragsabschluss mit dem
Musik-Giganten Universal Music. Da-
mit hätte der Konzern Lizenzverträge
mit allen wichtigen Labeln für seinen
neuen Cloud-Service in der Tasche.

www.hna.de/netzwelt

Fotostrecke
•Northeim: BMW-Sailing-Cup auf
dem großen Northeimer Freizeitsee
• Göttingen: Chlorgasunfall mit drei
Verletzten
•Panorama:Bodybuilding-EM: Istdas
schön? www.hna.de/foto

Aktuelles
um 16 Uhr
Der HNA-Newsletter –
auch für Nicht-Abon-
nenten: Wir schicken
Ihnen die aktuellsten
Nachrichten aus Ihrer
Region kostenfrei per E-
Mail: So erfahren Sie je-
den Tag um 16 Uhr,
welche Ereignisse Sie in
der Region auf keinen
Fall verpassen sollten.

www.hna.de/service/
newsletter

Videos
• Familiendrama in
Kassel Niederzwehren
• Naumburger Forst-
haus: Abriss nach 191
Jahren
• Regio-Tram hält an
Bartenwetzerbrücke
• Apassionata in Kassel

WeitereVideosauf
www.hna.de/video

Sven kocht für Politiker und Beam-
te: Der 20-Jährige arbeitet im Ver-
teidigungsministerium in Berlin
und hat uns verraten, was sein
Lieblingsessen ist, und was er gar
nicht mag. Mehr auf

www.hna.de/kinder

Online-Redaktion
Tatjana Braun
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1462

EinKochbeimMinister

Auf dem Scheidemannplatz
und der oberen Treppenstraße
können Kinder von 15 bis 18
Uhr spielen und toben. Sie
dürfen unter anderem ein
Auto bemalen, das ab dem 28.
Mai durch Kassel fahren wird.
Das Jugendcafé an der Trep-
penstraße bietet Erfrischungs-
getränke an.

Um eine kinder- und ju-
gendgerechte Stadtplanung
geht es bei der Fachtagung
„Bespielbare Stadt“ am 25.
Mai. Die Fachtagung ist bereits
ausgebucht. (rax)

KASSEL. Unter dem Motto
„Spiel(t)räume“ lädt das Kin-
der- und Jugendbüro der Stadt
Kassel gemeinsam mit dem
Spielmobil Rote Rübe und wei-
teren Partnern für Samstag,
28. Mai, zu vielfältigen Aktio-
nen zum Weltspieltag in der
Innenstadt ein.

Mit dem Weltspieltag wol-
len das Deutsche Kinderhilfs-
werk und das Bündnis „Recht
auf Spiel“ die Bedeutung des
Spiels für Kinder ins Bewusst-
sein rufen und die Akzeptanz
für spielende Kinder fördern.

Aktionen zum
Weltspieltag
Toben auf Treppenstraße und Scheidemannplatz

Montag, 23. Mai 2011 Kassel
KS-LO4


